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Beobachtungen von Felix (bisher Maja) Päckert :

1. Sommer 2012, Felix ist 3 % Jahre alt und alleine bei uns zu Besuch in Hösbach. Er spielt nackt im

Garten und erzählt dann im Gespräch ?..... und wenn mir dann ein Penis gewachsen ist ...,?. Meine

A n t w o r t , dass e r (sie) ein M ä d c h e n sei u n d kein Penis wachsen würde , ignor ie r te er .

2. In Rol lenspie len w a r Felix i m m e r die männ l i che Person. Etwa 2-3 Jahre nann te er sich i m Spiel

d a n n i m m e r Leon, danach wechse l t en d ie Namen zwischen M a x und Felix. Da e r so k o n s e q u e n t die

männ l i chen Rollen sp ie l te und auch die V e r a n t w o r t u n g f ü r ?seine Aufgaben? übe rnahm, gab es

n iemals d e n Versuch, auch mal eine we ib l i che Rolle zu übe rnehmen . Ich akzep t ie r te s te ts se inen

W u n s c h , in die Rolle des Vaters, Lehrers, Kapi täns o.ä. zu schlüpfen.

3. Bei seinen Besuchen bei uns Großeltern in Hösbach sprach er immer wieder bei den abendlichen

Bett- und Einschlafgesprächen davon, dass er lieber ein Junge wäre. Unsere Antwort, dass wi r ihn so

lieben wie er ist, egal ob Junge oder Mädchen, war ihm wichtig. Uns war und ist es wichtig, ihm das

Vertrauen und das Angenommensein immer wieder zu vermitteln und ihn zu stärken.

4. Im Freundeskreis, d e r Felix kenn t und er leb t , w u r d e n w i r mehr fach darau f angesprochen, dass

Felix ja t r o t z we ib l i che r Geschlechtsmerkmale opt isch und verha l tensmäßig w ie ein Junge wi rke .

W e n n er b e i m Einkauf oder anderen Gelegenhei ten für e inen Jungen gehal ten w u r d e , ste l l te er das

n ich t r icht ig, dass er ein M ä d c h e n sei und wo l l t e dies auch n ich t durch uns r ich t ig ges te l l t wissen.

5. Felix äußer te sich mehr fach, dass ihm d e r Name ?Maja? nicht gefalle und er sich d a m i t n i ch t

besonders w o h l füh le .

6. Seit e twa 2 Jahren fäl l t uns auf, dass Felix n ich t mehr so f röh l ich und unbeschwer t ist , sondern o f t

e i nen t rau r igen , niedergeschlagenen und wen ig selbstbewussten Eindruck macht . Das er fü l l te uns

m i t Sorge, da er bis dahin ein sehr f röh l iches Kind war. Seit e r ganz als Felix lebt( incl.

Namensänderung) ist das w i e d e r besser geworden. W i r sind darüber sehr glückl ich und bes tä rken

ihn auf seinem Weg.
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